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Zachs Ichon frank und fehr Hinfällig war, zu einem Bildnis des

berühmten Dichters, deffen alter Kopf dem Künftlerauge Interefjant war,

md machte ihm das Bildnis zum SGefchent.
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Dans Sachs, in feinem 81. Zebensjahre,

zemalt von Gernenfien: nach der Madierung von Zoft Murat

Soft Ammann, der das gelungene Bild im Haufe des Dichters

‘ah, war auf des Malers geäußerten Wunfeh gern bereit, Dieje lebte

„Contrafaction“ durch feine Radiernadel zu vervielfältigen. Herneißen
Zerichtet felbit darüber in feinen Merken: Weil er dachte.
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Dajz viel £eut auch in nah und fern

Derlangt zu feben diefen Herrn

Und nit zu ihm Fönnen Fommen,

Bab ich zu Ehren diefem Fromumen
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